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AQUA-AGENTEN auf Mission in Boizenburg
Nach einer erfolgreichen Lehrer-Fortbildung und mit der Übergabe von drei AQUA-AGENTEN-Koffern 
an die beiden Boizenburger Grundschulen „An den Eichen“ und „Ludwig-Reinhard“ werden nun erstmalig 
AQUA-AGENTEN im UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-Vorpommern
ausgebildet: So kann Bildung für nachhaltige Entwicklung am Beispiel Wasser aussehen.

Herzliche Einladung zur 1. Biosphärenwoche

Rangerin Simone Schneider (re.) und Frank Schmidt vom Biosphärenreservatsamt übergeben die Koffer
in der Ludwig-Reinhard Grundschule an einige der zukünftigen AQUA-AGENTEN sowie an die Schulleite-
rin Sigrun Schilling (li.) und Lehrerinnen der Grundschule an den Eichen, Beate Burkhardt und Kerstin Bei.

Im Mittelpunkt des innovativen 
Bildungskonzepts stehen die AQUA-
AGENTEN-Koffer: Vollgepackt mit 
spannenden Arbeitsmaterialien lassen 
sie im nächsten Schuljahr die Klassen-
zimmer der 4. Jahrgangsstufe zu ihrer 
„Ausbildungszentrale“ werden. Damit 
erforschen, bespielen und diskutieren 
die Kinder über 30 Agenten-Aufträge 
zu den Themenbereichen Wasserver-
sorgung, Wasserentsorgung, Lebensraum 
Wasser und Gewässernutzung.
Die AQUA-AGENTEN sind ein bun-
desweites Projekt der Umweltstiftung 
Michael Otto und bereits dreimal als 
„Offizielles Projekt der UN-Weltdekade 
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
ausgezeichnet. „Die WEMAG AG, als 
regionaler Energieversorger, unterstützte 
uns bei der Anschaffung der Koffer“, in-
formiert Frank Schmidt, Bildungsexperte 
beim Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe. Gemeinsam mit dem Wasserbe-
schaffungsverband Sude-Schaale und dem
Abwasserzweckverband Sude-Schaale 
hat das Biosphärenreservatsamt seine 
Kompetenzen rund um das Wasser zu-
sammengetragen, damit in den Koffern 

Ein Amt – Zwei UNESCO-Biosphärenreservate: Feiern Sie mit uns!
Seit 10 Jahren verwaltet das Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe die zwei 
UNESCO-Biosphärenreservate Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-Vorpommern 
und Schaalsee. Daher möchten wir gemeinsam mit Ihnen, unseren Partnern
aus beiden Biosphärenreservaten, unseren zahlreichen Unterstützern und 
natürlich unseren Gästen feiern. Im Rahmen unserer 1. Biosphärenwoche 
vom 26. August bis 2. September 2018 laden wir Sie herzlich ein, bei 
zahlreichen und ganz besonderen Veranstaltungen dabei zu sein.

Unsere Partner und wir freuen uns auf Sie!                                www.elbetal-mv.deTägliche TeaTime im Gutshauspark Volzrade

zusätzliche regionalspezifische Aufträge 
rund um die Ressource Wasser zu lösen 
sind. So können sich die Wasserdetektive 
z.B. mit dem Vergleich von Trink- und 
Mineralwasser, der Wanderung von 

Fischen zwischen Elbe und Schaalsee so-
wie dem Boizenburger Hafen auseinan-
dersetzen. Unterstützt wurde das Projekt 
auch durch die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU).



Die Schaalewiesen: Brutvogel-Eldorado

Auf dem Landgestüt Redefin drei neue Partner aufgenommen
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„Dass die Schaale mit ihrem naturnahen
Flusslauf ein ganz besonderes Fließgewäs-
ser ist, das war schon immer unbestritten“,
meint Ranger Burkhard Fellner. Dank 
des aktuell durchgeführten Brutvogel-
monitorings zwischen Zahrensdorf 

Im Rahmen des klassizistischen Ensembles des Landgestüts 
Redefin, selbst Partner des Biosphärenreservates Flusslandschaft 
Elbe, wurden am 8. Mai neben 22 bisherigen Betrieben drei neue 
Partner ausgezeichnet.
Während der Vorstellungsrunde erinnern sich die Ferienhaus-
anbieter vom Hof Engelien noch gut an die Zeit, als sie vor über 
15 Jahren die Elberegion entdeckten: „Damals gab es nur wenige 
Urlauberunterkünfte - das war für uns schwer verständlich in 
Anbetracht dieser wunderschönen Landschaft“.
Die Medienagentur Lightmark ist für die Partner längst keine 
Unbekannte mehr: Für die Dreharbeiten zu den sechs Kino-
Spots im Rahmen des LEADER-Projektes „Wir sind Biosphäre“ 
haben sich Cenci Goepel und Jens Warnecke intensiv mit den 
einzelnen Partnern beschäftigt. „Während der mehrmonatigen 
Produktionszeit haben uns die Ziele der Partnerinitiative des 
Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-Elbe vollends überzeugt und 
es war uns ein großes Anliegen, zukünftig auch als Partner dabei 
mitzumachen“, so Cenci Goepel.
Mit den neuen Akteuren zählen nun 46 Partner zum mecklen-
burgischen Netzwerk; länderübergreifend sind es insgesamt 124. 
Weitere Infos erhalten Interessierte gerne bei Projektkoordinato-
rin Eta Radöhl (Tel. 038851 302-61).

Aus der Vogelperspektive: Ranger beim
Brutvogelmonitoring an der Schaale

und Blücher kann er nun bekräftigen: 
„Der mäandrierende Schaalelauf fließt 
auch durch ein absolut uriges Wiesenge-
biet!“ Die Daten der Brutvogelerhebung 
wurden von März bis Anfang Juni auf 
insgesamt sechs Begehungen gewonnen. 
Dabei erfassten die Ranger alle gesehenen
und gehörten Vögel entlang von zwei 
vorab festgelegten, ca. 100 Meter breiten 
Wiesenstrecken entlang des Schaaleufers.
Trotz des verspäteten Frühjahrs und der
lange überstauten Schaalewiesen waren 
bereits bei den ersten Begehungen zahl-
reiche Beobachtungen möglich. „Insgesamt 
werden es wohl über 60 Vogelarten sein, 
die wir kartieren konnten“, so Fellner. 
Welche Arten und wie viele davon tat-
sächlich Brutvögel sind, lässt sich im 
Nachhinein anhand der zu jedem Vogel 
notierten Verhaltensweisen auswerten, 
wie z.B. „balzend“, „Revierkampf “, „mit 
Nistmaterial“ oder „mit Futter“. Als 
Highlights haben die Ranger bereits Eis-
vogel, Neuntöter, Schwarz- und Braun-
kehlchen, Kiebitz, Bekassine, zwei 
Kranichpaare sowie einen Waldkauz als 
Brutvögel sicher bestimmt. Nebenbei 
haben sie in den beiden Untersuchungs-
gebieten auch noch vier Biberreviere und 
verschiedene Amphibienlaichgewässer 
bestätigt. „Leider auch das Vorkommen 

vom nicht heimischen Waschbär, der sich 
nicht nur über die Nester der Boden-
brüter hermacht“, sorgt sich Ranger Ingo 
Valentin.
Die gewonnenen Daten werden nun im 
Biosphärenreservatsamt ausgewertet, um 
konkrete Aussagen über die Gesamtan-
zahl der Brutvogelarten, die Anzahl 
der Individuen insgesamt und über ihre 
einzelnen Reviere zu treffen. Nach meh-
reren Durchläufen des Monitorings über 
einen längeren Zeitraum ist es möglich 
erste Trends zur Bestandsentwicklung 
bzw. Gefährdung zu erkennen. Das 
jährliche Brutvogel-Monitoring wird seit 
2015 durchgeführt und die Ersterfassung 
erfolgte bereits in den Poldern Blücher 
und Gothmann, im Vierwald, am Löck-
nitztal-Altlauf und in den Gebieten um 
Polz und der Schmölener Binnendüne.

Kiebitze sind Bodenbrüter

Die begehrte Emaille-Plakette erhielten (v.l.n.r.): 
Gustav-Adolf und Ute Engelien (Ferienwohnung Hof Engelien/Land-
wirtschaft in Brahlstorf), Thomas und Eva-Maria Lauterfeld (Ferien-
wohnungen Elbe511 in Rüterberg) sowie Jens Warnecke und Cenci 
Goepel (Medienagentur Lightmark in Groß Bengerstorf).



Ranger Sebastian Kiehn am Biosphäre-Infostand 

Kontakt: Leiter Biosphäre-Service
Sebastian Kiehn, Tel. 038851 302-62

Ein stolzer Junior-Ranger mit dem Kescher-
fang der seltenen Kleinen Königslibelle. In 
Norddeutschland kommt normalerweie nur 
die Große Königslibelle vor.

Entdeckt: 203 Arten innerhalb von 24 Stunden

Erst Trecker gefahren, dann Laufen gelernt
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Das Interesse der Junior-Ranger aus den 
beiden UNESCO-Biosphärenreservaten 
Schaalsee und Flusslandschaft Elbe M-V
war, wie jedes Jahr, riesengroß, als die 
„großen“ Ranger Simone Schneider, 
Volker Demmin und Paul Neumann 
anlässlich des diesjährigen „GEO-Tag der 
Artenvielfalt“ nach Lassahn einluden. 
Neugierig auf das, was vor der eigenen 
Haustür alles krabbelt, fliegt und grünt, 
sind die naturbegeisterten Junior-Ranger 
allemal. Zum „GEO-Tag“ mit dem span-
nenden Programm - Nachtlager unter 

Sebastian Kiehn, seit wann sind Sie im
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe?
Seit Juni vergangenen Jahres als Ranger 
und seit März 2018 dann als Leiter des 
Service-Bereiches im Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe M-V.

Ranger - Ihr Traumjob?
Ja, ganz klar! Aber wer glaubt, ein Ranger 
ist den ganzen Tag mit dem Fernglas 
draußen in der Natur unterwegs, der 
liegt daneben. Heutzutage geht es auch 
bei uns Rangern nicht ohne Computer 
und Tablett. Vor allem bei der Organisa-
tion des Service-Bereiches mit unseren 
Rangern, dazu gehört die Planung von 
Bildungsveranstaltungen, Monitoring- 
und Landschaftspflegeeinsätzen, aber 
auch bei telefonischen Nachfragen zum 
Gesetz des Biosphärenreservates trifft 
man mich häufig im Büro an.

Wie sind Sie zum Beruf des Rangers 
gekommen? 
Aufgewachsen bin ich auf einem kleinen 
Bauernhof in der Nähe von Geesthacht. 
Meine Familie sagt mir nach, dass ich vor 
dem Laufen schon Trecker fahren konnte.

freiem Himmel inklusive - stellt sich je-
doch immer eine besondere Vorfreude ein.
So hatten die 24 Junior-Ranger bei allen 
Forschungsaktionen, sei es der Erkun-
dungswanderung zum Schaalsee, beim 
Tümpeln oder Untersuchen der Wiesen 
stets das Ziel des „GEO-Tag der Arten-
vielfalt“ im Blick: eine möglichst umfas-
sende Bestandsaufnahme der artenreichen
Tier- und Pflanzenwelt. Nicht nur bei 
der nächtlichen Fledermausexkursion 
mit Bat-Detektor und dem anschließen-
den „Nachtfalterkino“ erhielten die Ranger
fachkundige Unterstützung durch drei 
Experten des Centrum für Naturkunde, 
dem CeNak in Hamburg. Nach einer 
kurzen Nacht und der abschließenden 
Morgendämmerungs-Exkursion früh um 
5.00 Uhr stand die gemeinsame Auswer-
tung der zahlreich entdeckten Moose, 
Gräser, Kräuter und Bäume sowie 
Muscheln, Schnecken, Käfer, Spinnen, 
Libellen, Schmetterlinge, Amphibien und 
Vögel an. Am Ende konnten sie für die Nachtlager

europaweit größte Feldforschungsaktion 
das stolze Ergebnis von insgesamt 106 
Pflanzen- und 97 Tierarten beitragen!

Ich denke, das hat mich geprägt und 
die Ausbildung zum Forstwirt und die 
anschließende Fachschule für Agrarwirt-
schaft und Jagdwesen waren eine gute 
Voraussetzung für die Qualifizierung 
zum Geprüften Natur- und Landschafts-
pfleger. Meine Berufserfahrung als 
Revierbetreuer in einem Privatwald 
kommt mir hier sicherlich auch zu Gute.

Woran arbeiten Sie gerade? 
Kürzlich haben wir z.B. erstmals den 
Versuch gestartet, drei zufällig auf Acker-
flächen entdeckte Nester von einem
Austernfischer und zwei Kiebitzen so zu 
markieren, dass die gefährdeten Boden-
brüter ihre Brut erfolgreich beenden 
können. Die umgehend kontaktierten 
Landwirte waren mit dieser „Rettungs-
maßnahme“ einverstanden. Das ist zwar 
nur ein kleines Beispiel aus der täglichen 
Arbeit, zeigt jedoch, wie wichtig mir eine 
enge Abstimmung mit den verschiedenen 
Nutzern, insbesondere den Land- und 
Forstwirten sowie den Jägern und Anglern
ist. Ganz persönlich halte ich „Biosphären-
reservate“ für ein Idealmodell im Sinne 
eines nachhaltigen Miteinanders von 
Mensch und Natur. 



I N F O R M A T I O N E N  A U S  D E M  U N E S CO - B I O S P H Ä R E N R E S E R VAT  F LU S S L A N D S C H A F T  E L B E  M - V  			   2018 -  N R .  1

Ausstellung „Mensch & Biosphäre - 
Marunde auf der Festung Dömitz“

Norddeutschlands größtes Natur-Event

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10.00 - 17.00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 10.00 - 18.00 Uhr.
Bitte beachten Sie die Eintrittspreise zur Festung Dömitz.

Mit den Rangern
unterwegs

Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V gehört zu den „Nationalen 
Naturlandschaften“, der Dachmarke der deutschen Nationalparks, Biosphärenreservate und 
Naturparks getragen von EUROPARC Deutschland e.V.: www.europarc-deutschland.de
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Bis zum 14. Oktober 2018 ist die Sonder-
ausstellung von Wolf-Rüdiger Marunde, 
einem der erfolgreichsten Cartoonisten 
Deutschlands, im Infozentrum des Bio-
sphärenreservates Flusslandschaft Elbe 
M-V auf der Festung Dömitz zu sehen. 
Die ausgestellten 24 Ölbilder, Aquarelle 
und Acryl-Arbeiten stellen detailreich 
und hintergründig das Alltagsleben in 

der Provinz dar: Mal augenzwinkernd 
und mal bitterböse. Über diese wunder-
bare ländliche Idylle können Jung und Alt 
zugleich schmunzeln. Für viele Besucher 
ist die „Komische Kunst“ des im Bio-
sphärenreservat Flusslandschaft Elbe 
lebenden Illustrators und Cartoonisten 
sowie zweifachen Trägers des Deutschen 
Karikaturenpreises „richtig Kult“.

Wolf-Rüdiger Marunde eröffnet die Ausstellung

Samstag, 16.06., 20.30 - ca. 23.00 Uhr
„Nachtwanderung“ auf die Binnendüne 
Klein Schmölen
Schärfen Sie Ihre Sinne im Dunkeln 
und erleben Sie die Binnendüne Klein 
Schmölen von Ihrer unbekannten Seite! 
Wir lauschen den Fledermäusen mit 
dem Bat-Detektor, bestaunen geheim-
nisvolle Nachtfalter und sehen Eulen bei 
der Jagd zu. Taschenlampe empfohlen.
Treff/Ort: Parkplatz Binnendüne, 
Ausbau, 19303 Klein Schmölen

Sonntag, 17.06., 10.00 - ca. 18.00 Uhr
Länderübergreifender ElbeRadelTag
Die ca. 45 km lange Fahrradtour führt in 
die Sudeniederung nach Preten zu Auer-
ochsen, Wildpferden und Weißstörchen, 
weiter in die Teldau zur Kirche Blücher 
und zur Ziegenkäsemanufaktur „Gülzer 
Geißen“. Auf dem Elberadweg geht es 
über Stiepelse und Konau wieder zurück.
Treff/Ort: Haus des Gastes, Markt 5, 
19273 Neuhaus
Infos: Tel. 038841 20747

Am 16. und 17. Juni 2018 präsentiert die Loki Schmidt Stiftung wieder die Hambur-
ger Natur. Mit den Angeboten zum „Langen Tag der StadtNatur“ wird einem breiten 
Publikum der Gedanke des Naturschutzes, der biologischen Vielfalt und der Nach-
haltigkeit näher gebracht. Unter dem diesjährigen Motto „Elbe - die Lebensader der 
Region Hamburg“ finden rund 40 verschiedene Veranstaltungen in elbnahen Orten 
in der Metropolregion Hamburg statt. Zu zweien davon laden wir Sie zu uns ins 
UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-Vorpommern ein 
(weitere Angebote unter: www.tagderstadtnaturhamburg.de).

Sonntag, 8.07., 10.00 - ca. 15.00 Uhr
Paddeltour auf der Sude
Paddeln Sie mit dem Ranger im Kanadier 
von Redefin bis nach Brömsenberg. 
Veranstalter: BiberJesseTours in Koope-
ration mit dem Biosphärenreservatsamt 
Schaalsee-Elbe
Treff/Ort: 19249 Brömsenberg
Kosten: 30,00 €/Person (inkl. Kanuaus-
leihe, Schwimmweste und Transport)
Infos: Tel. 0172 1799297 (Anmeldung bis 
5.07., weitereTour am 18.08.)

Sonntag, 8.07., 13.00 Uhr
Pure Wildnis nach dem Ton
Historische und naturkundliche Rundwan-
derung in der „Dorfrepublik Rüterberg“ 
zwischen Aussichtsturm, Brack und der 
ehemaligen Tongrube. Festes Schuhwerk 
und Fernglas werden empfohlen.
Treff/Ort: Parkplatz vor dem ehemaligen 
Restaurant Elbklause, Ringstraße, 19303 
Rüterberg

Radeln auf dem Deich

Binnendüne bei Klein Schmölen


